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Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , s . Juni .

BoranSbezahlung : vierteljährlich 8 M. 50 Pk ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Sinrückungsgebühr : die gespaltene Petitzelle »der deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

1878 .

Amtlicher Weil,
Zeine Königliche Hoheit der Hrskh erzog haben

unterm 31 . Mai d. I . gnädigst geruht , den Lehramts -Prak¬
tikanten vr . Robert Meyer an der höheren Mädchenschule
zu Karlsruhe zum Professor an dieser Anstalt zu ernennen .

Uicht-Umtücher Meü.
Telegramme .

-j- Berit « , 4 . Juni . Der Kaiser befindet sich ganz
wohl ; die Anschwellung ist gefallen .

f Wie » , 3 . Juni . Die „ Polil . Korresp . " meldet aus
Philippopel vom 2 . d . : Eine bulgarische Deputation drückte
den in Philippopel befindlichen Mitgliedern der europäi .
schrn Kommission den Dank der Bevölkerung für die ver -
mittelude Intervention in der Fahnenfrage aus , wodurch
die Erhaltung der Ruhe und Ordnung gesichert worden sei.
Alrko Pascha koustituirte das Regierungsdirektorium . Aus¬
genommen des Generaldirektors Schmidt und des Generals
Vitalis sind siimmtliche Departementsdirektoren höhere otto -
manische Beamte bulgarischer Nationalität . Die Spannung
zwischen Aleko und der griechischen Gemeinde wegen der
Nichtverlesuug des bez. Fermans in griechischer Sprache ist
behoben . Alrko besuchte die griechische Kathedrale , worauf
in der Notablenversammlung der griechischen Gemeinde im
Aufträge Aleko Pascha 'S befriedigende Erklärungen gegeben
wurden .

f - Mesfiua , 3 . Juni . Der AuSbruch des Aetna hat
gestern zugeuommrn . Der Lavastrom schreitet langsam fort
und ist noch 1t/r Kilometer von Mojo am Alcantaraslusse
entfernt .

Versailles , 3 . Juni . (Deputirten - Kammer .) Die
Wahl Blanqui ' s wurde mit 372 gegen 33 Stimmen für
» « gütig erklärt . Die Rechte enthielt sich der Abstimmung .

Deutschland .
Karlsruhe , 4 . Juni . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog haben heute u . A. die nachbenannten Herren
deS Militär - und Civilstandes empfangen : den Obersten
Stölzel , Kommandeur der Gendarmerie ; den Obersten Men¬
fing , BezirkSkommandeur von Straßbucg ; den Hauptmann
und Batteriechef v. Beck vom 1. Bad . Feld -Artillerie - Regi «
ment Nr . 14 ; den Hauptmann und Batteriechef Bachmann
vom 1. Bad . Feld -Arlillerie -Regiment Nr . 14 . Ferner : den
Ingenieur Bürgelin von Gundelsheim ; den KreiSgerichts -
Rath Ried von Karlsruhe ; den Obrramtmann Ekhard von
Freiburg ; den Professor König von da ; den Ober -Baurath
Lang von Karlsruhe ; den Gewerbschul -Hauptlehrer Frößle
von Freiburg ; den Geh . RegierungSrath Gokel von hier ;
den Hauptlehrer Lamertin von Käferthal ; den Hauptlrhrer
Scholl von Schlierbach ; den Oberamtmann Föhrenbach von
Oberkirch ; den Oberamtmann Föhrenbach von St . Blasien ;
den Ober -Bahninspektor Ambros von Freiburg ; den Kcris -
gerichts - Rath Haas von da ; den Bürgermeister Jungmann
von Sinsheim ; den Bezirksingenieur Hübsch von Mann¬
heim ; den ProgymnafiumS - Direktor Krankel von Donau -

eschingen ; den QberhofgerichtS - Rath Hufschmidt von Mann¬
heim ; den Kceisgerichts - Rath Heinsheimer von da ; den
Amtsrichter May von Wiesloch ; den Bürgermeister Knecht
von Eoerbach ; den Landtags -Abgeordneten Frey von da ;
den Hofrath Professor Mayer von Freiburg ; den Ober -
amtmann Sonntag von Durlach ; den Amtsrichter Schwnkart
von WaldShut und den Amtsrichter Uebel von Pforzheim .

Die Audienz währte bis gegen halb 4 Uhr Nachmittags .

Berlin , 3 . Juni . Der unserm Kaiser gestern zugestoßene
Unfall wird in einem Telegramm der „ Köln . Ztg . " folgen¬
dermaßen dargestellt : Als Se . Majestät der Kaiser gestern
Morgen , nachdem er längere Zeit im Schlöffe von Babels¬
berg zum Fenster hinausgesrhen hatte , vom Fenster zurück¬
trat , rutschte er aus und fiel auf das rechte Knie . In Folge
dessen bildete sich eine Geschwulst , die aber nach den sofort
angewandten Umschlägen schon gestern fast beseitigt war , so
daß der Kaiser sich wieder ganz wohl befindet .

Ein Kompromiß zwischen den Agrariern und den Indu¬
striellen wegen höheren Roggenzolles und der Etsen -
zölle war schon seit einiger Zeit vorhergesehen und es sol¬
len Anzeichen vorhanden sein , daß ein solches zu Stande
gekommen ist oder doch in sicherer Aussicht steht . Man ver¬
anschlagt dasselbe für die beiden in Frage stehenden Zölle
auf 80 Pf . Auf dieser Grundlage soll der Friede geschlos¬
sen werden .

Ueber den Grafen Schuwalofs weiß man in gewöhn¬
lich gut unterrichteten Kreisen nur , daß er einen längeren
Urlaub nehmen und einen Theil des Sommers in einem
Badeorte auf dem Kontinent zubringen wollte . Die An¬
gabe von seiner Abberufung von London ist bis jetzt allem
Anschein nach nur durch die offiziöse „ Agence Russe " ver¬
breitet worden .

Die „ Post " schreibt : „ Nach der „ Kreuzzeitung " brachten
wir kürzlich eine Notiz darüber , daß das kriegsgerichtliche
Erkenntniß in Sachen des Untergangs des „ Großen Kur¬
fürst " von Sr . Maj . dem Kaiser nicht bestätigt sei , weil
dasselbe freisprechmd oder zu milde ausgefallen wäre . Nach
näheren Erkundigungen erfahren wir indessen , daß nicht diese
Ansicht für die Nichtbestätigung maßgebend gewesen , daß
vielmehr einige gesetzliche Bestimmungen unrichtig angewandt
worden sind , so daß eine Bestätigung des im Uebrigen sehr
gerechten Urtheils nicht erfolgen konnte . "

si Berlin , 3 . Juni . Gegenüber dem von der Augsburger
„ Allgemeinen Zeitung " unter der Ueberschrift : „ Das neue
Reichsgericht , von einem sächsischen Juristen " , veröffentlichten
Aufsatz , worin darüber geklagt wird , daß das Reich bei der
Besetzung der Reichsgerichts - Stellen keinen Theoretiker in
das Reichsgericht berufen habe, kann die „ Nordd . Allgem .
Ztg . " erklären , daß die Reichs -Justizverwaltung , die nur
nlS LandeS -Justizverwaltung von Elsaß -Lothringen die Be¬
setzung einer Rathsstelle vorzuschlagen hatte , bemüht war ,
hierzu einen angesehenen Rechtslehrer einer deutschen Uni¬
versität zu gewinnen . Für die aus persönlichen Gründen
erfolgte Ablehnung dieser Berufung könne man die Reichs -
Justizverwaltung nicht verantwortlich machen . — Dasselbe
Blatt schreibt , zu den von dem kaiserlichen Paare am 11 . Juni
zu empfangenden Deputationen gehöre , unter ausdrück¬
licher Genehmigung des Kaisers , auch eine solche deS Bun -
deSraths .

» . Müschen , 3 . Juni . Aus Kissingen , 29 . Mai , wird
geschrieben : „ Der Kronprinz von Preußen , dem Kissingen
und dessen schöne Umgebungen während seines hiesigen Auf¬
enthaltes ungemein gefielen , stellte bei der Abreise seinen Be¬
such für das kommende Jahr in Begleitung seiner Familie
in Aussicht . — Bon den bayrischen Frauenvereinen wur¬
den zur goldenen Hochzeitsfeier des Deutschen Kaiserpaares
6346 M . gespendet . — Der praktische Arzt vr . Tretten -
bacher von München , welcher die ihm wegen Beleidigung
des Deutschen Kaisers zuerkannte achtmonatliche Festungs¬
strafe am 1 . v . M . aus Oberhaus bei Pafsau angetreten hat ,
ließ dieser Tage durch seinen Dertheidiger Allerhöchsten OrtS
ein Bittgesuch um Entlassung aus seiner Strafhaft , bezw .
um Erlaß des ganzen noch verbleibenden Restes der Strafe
einreichen . Aerztliche , dem Gesuche beigelegte Zeugnisse schil¬
dern den geistigen , sowie den leiblichen Zustano des bereits
im 74 . Lebensjahre stehenden Mannes als einen die Gesund¬
heit desselben in hohem Grade gefährdenden . — Der ärzt¬
liche Bezirksverein Bamberg hat beschlossen , zur würdigen
Begehung der Feier der goldenen Hochzeit des Deutschen
Kaiserpaares unter seinen Mitgliedern eine Sammlung von
Beiträgen anzuberaumen und das Ergebniß derselben dem
Pensionsvereine für Wittwen und Waisen bayer . Aerzte zu
übermitteln . — Nach hierher gelangter Mittheilung ist Prinz
Leopold mit dem Kronprinzen Rudolf von Oesterreich ver¬
gangenen Sonntag in Tanger , Seestadt in der marokkani¬
schen Provinz HaSbat , im besten Wohlsein eingetroffen . Die
Rückkunft des Prinzen wird noch im Laufe dieses MonaiS
erfolgen .

Oesterreichifche Monarchie .
^ Wie « , 2 . Juni . Es ist neuestens wieder behauptet

worden , die alte Kontroverse , ob die vstrumelische Kommission
mit Stimmeneinheit oder mit bloser Stimmenmehrheit zu
beschließen habe , sei von Rußland abermals aufgeworfen
worden . Erlauben Sie mir , aus das Bestimmteste zu kon -
statiren , daß jene Kommission , seitdem sie sich als Beirath
des türkischen Gouverneurs konstituirt hat , alle ihre Be¬
schlüsse, ohne daß von irgend einer Seite ein Widerspruch
dagegen erhoben worden , mit Majorität der Stimmen faßt .

Eine Meldung aus Rom will wissen, daß die Pforte
gegen den Abschluß eines Kankordats zwischen Oesterreich
und dem heil . Stuhl zur Regelung der Verhältnisse der ka-
tholischen Kirche in den okkupirten Ländern Protest eingelegt
habe . Ein solcher Protest existirt erstens nicht , er wäre
zweitens überflüssig , weil die Absicht , ein solches Konkordat
abzuschließen , nicht vorhanden , und er wäre drittens rechtlich
unmöglich , weil die österreichisch, türkische Konvention den
Schutz aller in Bosnien und der Herzegowina vertretenen
Kulte ausdrücklich an Oesterreich überträgt .

Die 13 österreichischen Feld -Artrllericregimenter werden
fortan als eben so viele Brigaden , jede Brigade 2 Regimen -
ter umfassend , formirt werden , so daß in Zukunft 26 Regi -
menter vorhanden finden find . Veranlaßt ist die Neuerung
durch die Erwägung , daß ein Regiment , welches 14 Batte -
rien zählt , dessen Geschützzahl im Kriege von 56 auf 120
steigt ( die Ersatzbattrrien gar nicht gerechnet) und welches
außerdem 5 resp . O

'
Munitionskolonnen umfaßt , ein zu

schwerfälliger Körper ist , als daß eine einzige Hand ent -
sprechend mit ihm manipuliren könnte.

26 Sklaven des Herzens.
Novelle von Levin Schückiug .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 130 .)
Dieser legte sich !u seinem Sessel zurück.
„Da » FrSulein bleibt als» bei ihrer Weigerung, " sagte er , »und

daß dagegen nicht» za machen ist,
" fügt « er ironisch hinzu , „hat mir

ja Ihre Berthndigung derselben nachgcwieseu . Kommen wir also zum
Ende . Ihrer , Herr Lauckhard , bedarf ich nicht mehr . .

„ Ich gehe, Herr Rath ! nur »erstatte» Sie mir , ehe ich wich ent¬
ferne , noch eia Wort an FrSulein von Norwich zu richten. Sie
haben mich," wandte Lauckhard sich zu dieser , „einer Denunziation
fähig gehalten — ich bin daran unschuldig ; ober ich darf Ihnen nicht
verhehlen, daß ich entschlossen gewesen bin , «ine andere Denunziation
zu macken , and zwar Ihne » , denn in der Sache , um dir e» sich
handelte , waren Sie , Sie allein der Richter . Der Herr ObergrrichtS -
rath hat mich suSpendirt und meiner Thätigkeit hier ein Ende ge¬
wacht. Und so bleibt mir nicht» übrig , , l» jetzt hier , wo ich Sie
wohl zum letzten Male im Leben sehe, Ihnen di« Blätter . die ich für
diese Denunziation sammelte , zu übergeben , damit Sie daraus thuu ,
wa» Ihnen gut scheint. "

Er zog au» seiner Brufttasche mehrere Papiere hervor und über¬
reichte sie Theodora .

„Wa» ist da» ?' fragte diese erstaunt , da» erste der Papiere aus -
schlagend und überfliegmd .

„Ick , Rudolf von Norwich, " la» sie halblaut , „ verspreche hiermit
»us Ehre und Gewissen , im Falle ich wich mit meiner Lonstne
Theodora von Rorwich »ermähleu sollte , im Verlauf de» nächsten
Jahre » zu zahlen die Somme von zwanzigtauseub Thalrrn , iu Raten
nicht unter fünftausend Thalern , an da» Fräulein Mathilde Marschall ,
zn Berg -«p. Z,ow wohnend , an sie persönlich oder au Den , der sich
mit diesem Schein und von ihr bevollmächtigt . . ."

„ O mein Gott ! " rief hier, sich unterbrechend , Theodora wie mit
einem Angstschrei an», „ Rudolf — lesen Sie da » l "

Rudolf trat hastig heran « ud entriß ihr da» ihren Händen ent¬
sinkende Blatt .

„ Zum Tensel , wie kommt d , S in Ihre Hände ?" rief er kreide¬
bleich werdend.

„Ja dem anderen Schriftstück dort, in dem holländisch geschriebenen
Briese, " fuhr Lauckhard fort , aus eine» der Blätter , die Theodora noch
in der andern Hand hielt , deutend, „ werden Sie auch die Ausklärung
finden , weßhalb Herr von Norwich dieser Dame eine solche Summe
verspricht. E » ist die Abfindung für den Verzicht , in den sie als seine
Gattin willigt ; die» Fräulein Mathilde Marschall hat , scheint «S , da»
Recht, sich Fra « Mathilde von Norwich zu nennen !"

Theodora starrte Lauckhard an , wie man einen Geist anstarrt .
„ Da » ist . . . ist da» die Wahrheit , Heinrich ? " stammelte sie end¬

lich mühsam hervor .
„ Wahrheit ? " schrie hier wie halb vor Zorn , halb var Schrecken

außer sich, Rudolf , den Schein zerknittert nnd zusammengeballt auf
den Boden Wersen», „rS find da» Verleumdungen , wie kein Edelmann
sie anhören darf — ich kann nicht» Ludere » thnu , al» ihnen mit der
Verachtung , die sie verdienen , den Rücken wenden I"

Gegen Aller Erwarten wandte Rudolf von Rorwich lhaeu in »er
That den Rücken — er schritt dröhnend , aber sehr rasch der Thüre
zu, verschwand durch sie und schlug sie lautschallead hinter sich zu .

„Daß «» Wahrheit ist, sehen Sie, " sagte Lauckhard ruhig , , rr hat
keine andere Entgegnung , «l» oie — Flucht I"

, O gerechter Gott — er ist viel schuldiger , viel schlechter al» Sie
glauben . al» Sie ahnen , Heinrich l — Herr im Himmel , dies«
Mensche« find Mann und W -ib ! — Und sie hatten mich glauben
wachen . . . '

, Wa » hatte man Sie glauben machen, Theodora ?"

„Daß — nein , nein , ich bringe e» nicht über meine Lippen , wa »

ich so schlecht war , glauben zu können I D,S ist zum Wahnsinnig -
werden l Heinrich — wie steh' ich vor Ihnen ?"

„ Wie eine schmachvoll Getäuschte und Betrogene ", versetzte Lauch-
Harb , mit mildem Blicke ihre Augen suchend .

Aber ste begegnete den seinen nicht. Sie schien zu furchtbar zer¬
schmettert. Sie sank wie znsammenbrrcheud auf den Sessel zurück
ste rang ihre Hände und ein krampfhafte» Zucken ihrer Mundwinkel
kündigte an , daß ste im Begriff war, iu eia herzbrechende» Schluchzen
aoSzubrechen .

Der Obergerichtürath , dem die Bedeutung dieser Scene nur halb
klar war , dem die Andeutungen , welche ihm vorher der Aktuar ge¬
geben . jedoch eine Ahunng gaben, um wa» e» sich handelte, sagte jetzt,
um einem solchen Ausbruche znvorzukommen , sich rasch erhebend :

„Mein gnädige » Fräulein , ich sehe , St « find iu diesem Augenblicke
nicht mehr im Staude , dem Gegenstände unserer Verhandlung Ihre
Aufmerksamkeit zuzuwendeu ; wir « allen die Verhandlung endigen ;
ich nehme, "

setzte er mit einer Berbeaguug hiaz « , „Ihre Gegenwart
nicht länger in Anspruch."

Theodora sah zu ihm auf, al» ob e» ihr Mühe mache, ihn zu ver¬
stehen , erhob sich langsam automatisch — bann wie ousschnellend sagte
sie heftig :

„ Nein , nein — wie könnt' ich jetzt gehen, ohne Alle » gesagt zu
haben . Bin ich gedemüthigt bi» zur Selbstverachtnu , — warum
nicht auch da» noch ? — Sie sollen da« Testament meiner Mutter
haben , unangetastet , unverletzt mit allen Siegeln . . . "

„ Aber haben Sie e» denn noch — unverletzt , uoerbrvchen ? " rief
der ObergerichtSrath an» , . weßhalb um Himmel,willen sagten Sie
da» nicht gleich ?"

„ Sie sollen e» haben , in der nächsten Biertelstnode — «» liegt
wohloerschlosseu in meinem Schreibtisch. Und e» hierher znrückliefern ,
damit da» Gericht damit mache , wa» ihm »orgechrieben sei und « al
l » wolle , da» wollte ich j, auch — nur später erst , nur dann erst . ."



Siea , 2 . Juni . Dir Regierung scheint Angesichts der

bevorstehenden ReichSraths - Wahlrn ganz neue Bahnen ein -

schlagen und auf die Wähler diesmal keinerlei Einfluß neh¬
men zu wollen » der die volle Freiheit ihrer Stimmabgabe
beeinträchtigen könnte . ES geht das schon daraus hervor ,
daß , während jede Fraktion und jedes Fraktiönchrn des auf¬

gelösten Abgeordnetenhauses mit einem weitschichtigen Pro¬

gramm vor die Wählerschaft tritt , nur die Regierung es

sorgsam vermeidet , irgend ein Programm aufzustellen . Die

Thronrede hat kein Programm formulirt und der Vorsitzende
im Ministerrath , der einzige aktive Minister , der bisher zu
seinen Wählern gesprochen , eben so wenig . Aber das ist noch
nicht Alles . Der Minister des Innern hat nicht blos sei¬
nen Organen und mit besonderem Nachdruck den politischen
Beamtm in den Bezirken gemischter Nationalität gegenüber
der Erwartung Ausdruck geliehen , daß sie sich jeder wie im¬
mer gearteten Einmischung in die Wahlkämpfe strengstens
enthalten würden , sondern er hat auch speziell den Statt¬

haltern und überhaupt den selbständigen politischen Funktio¬
nären den bestimmten „ Wunsch " zu erkennen gegeben , daß
sie keine ihnen etwa dargebotene Kandidatur annehmen , resp .
kein Mandat anstreben möchten . Pie Bevölkerung wird also
diesmal ganz freie Hand haben , das neue Parlament zum
wahren und ungefälschten Ausdruck ihrer Ueberzeugung zu
gestalten , . womit freilich nicht gesagt werden soll und kann ,
daß die Regierung nirgendwo und auch da nicht in die

Wahlaktion einzugreifen sich verpflichtet fühlen müßte , wo

diese Aktion den Boden des Gesetzes und der Reichsinteressen
zu verlassen Miene machen würde . ( A . Z .)

-j- Wien , 3 . Juni . Sicherem Vernehmen nach ist die

Besetzung der in der österreichisch - türkischen Konvention vor¬

gesehenen Grenzpunkte des Sandschaks von Novibazar seitens
der österreichisch-ungarischen Truppen nicht in unmittelbare

Aussicht genommen .
Italien .

-s- Rom , 3 . Juni . Die „ Opinione " bespricht den Artikel
der „ Nordd . Allg . Ztg ." bezüglich der auf der Versammlung
der Friedensliga in Mailand am 11 . Mai gehaltenen Reden
und gibt zu , daß die Reden in gewissem Falle als eine
Aktion betrachtet werden können . Allein die Frage würde

sich nur darauf beschränken , zu wissen , ob diese Reden , in

welchen Wünsche für die Vereinigung Triests und des Tren «
tino mit Italien ausgesprochen wurden , der Art waren , um
die öffentliche Ruhe zu gefährden und unsere herzlichen Be¬

ziehungen mit den Mächten zu stören . Das Blatt kon-

statirt die absolute Nutzlosigkeit der Versammlung vom 11 .
Mai und sagt ferner : Die Sprache der Redner war sehr
reservirt , weil dieselben der öffentlichen Meinung Italiens
Rechnung tragen mußten , welche vor Allem gewiffenhafte
Aufrechterhaltung unserer herzlichen Beziehungen zu den

Nachbarstaaten , insbesondere zu Oesterreich verlangt . Das
Blatt ist erfreut darüber , daß die österreichischen Blätter ,
unter andern die „ Neue Freie Presse " , diese Gesinnungen
des italienischen Volkes würdigen , indem sie demselben ihr
volles Vertrauen entgegenbringen in der Ueberzeugung , daß
das italienische Volk der aufrichtige Freund Oesterreichs blei¬
ben will und nicht geneigt ist , diese werthvolle Freundschaft
Erwägungen oder Bestrebungen anderer Art aufzuopfern .

Catania , 2 . Juni . Die Haupteruption des Aetna fand
bei Linguagrofsa statt . Man berechnet , daß die Krater 450
Kubikmeter in der Minute speien . Die Gelehrten glauben
an eine lange Dauer der Eruption .

Frankreich.
Paris , 3 . Juni . Diesen Morgen wurde in Lyon durch

Maueranschlag der Beschluß des Gemeindrraths bekannt ge-

macht , der die Prozessionen in der Stadt verbietet . — Leffeps
übernimmt die Ausführung des interoceanischen Panama¬
kanals ; schon in einigen Tagen wird die Einladung zur
ersten Geldzeichnung erscheinen . — Der Kronprinz der Nieder¬
lande (welcher sich meist in Paris aufhält ) ist an einer

Brustkrankheit gefährlich erkrankt .

Großbritannien .
* London , 3 . Juni . Das hier erscheinende deutsche „ L o n -

„Wann wollten Sie eS zarückliesern ? Wollen Sie nicht sortsahren ? "

sagte , da sie stockte und wieder da» krampfhafte Zerzupfen ihrer
Taschentuches begann , der Rath .

„Dann , wen « ich mit Heinrich Lauckhard getraut , wenn ich sein
Weib war — dann mochte er eS eröffnen !" ( Fortsetzung folgt .)

Bermifchte Nachrichten.
— München , 1 . Juni . Der Historienmaler Johanne » v. Gchrau -

dolph (geb . am 13 . Juni 1803 zu Ober - dorf im Allgäu , seit 1825
in München uud seit 1849 Professor der Akademie ) ist gestern Nach¬
mittag , nachdem er den Winter über vielfach leidend verbracht hatte
einer Lungenentzündung erlegen .

— Die Hofbühue zu Soburg brachte unterm 23 . Mai al » Novi -
«iit „ Reisemarken ", Lustspiel in 3 Akten von dem in Mannheim leben¬
den Schriftsteller Gustav Wacht ; der Erfolg war ein durchschlagender .
Da » Schauspiel „Dolkurvff " desselben Verfasser » wird demnächst aus
der Darmstädter Hofbühne in Scene gesetzt.

(Ein gute » Regiment .) Zum „täglichen Brode "

rechnet bekanntlich Or . Luther in der Aurleguug der vierten Bitte auch
„gut Regiment " . In einer wepphälischen Schule fragte dieser
Tage bei Besprechung dieser vierten Bitte der Lehrer : „ War ist
ein gut Regiment ? "

„ Da - fünfzehnte ! " lautete die prompte
Antwort eine » kleinen Flachrkopfe » und zukünftigen BaterlandS -Ber -
theidiger ».

— Vollkommene Hochachtung . Bei einer Haussuchung
fand die Polizei in Pari » folgenden Brief eine » Advokaten an seinen
Klienten : „ Mein Herr ! Ich bedauere , Ihnen mittheilen zu müssen ,
daß olle meiue Bemühungen . Ihr Straswaß herabzusetzru , vergeben »
waren . Sie find wegen wissentlichen Mein -. idr zu fünf Jahren Zucht -
hau » verurtheilt . Empfangen Sie , mein Herr , den Aardruck Meiner
vollkommenen Hochachtung . Ihr N . N . "

doner Journal " enthält einen Aufruf an dir Deutschen
Londons zur Gründung einer „ Kaiser - WilHelm - Stif¬
tung für deutsche Waisenkinder in London " zum
Andenken an die goldene Hochzeitfeier des Deutschen
Kaiserpaares . Die Stiftung ist bestimmt zur Aufnahme
deutscher Kinder , die ihren Vater oder beiden Eltern ver¬
loren haben . „ Groß ist — heißt eS in dem Aufruf — die

Zahl deutscher Waisenkinder , denen englische Waisenanstalten
verschlossen bleiben und die in Armuth und Elend in dieser
Riesenstadt verkommen und untergehen ." Der Ausruf geht
von einer größeren Anzahl angesehener , in London wohnen¬
der Deutschen aus . Die Namen der Subskribenten werden

seiner Zeit im „ Londoner Journal " veröffentlicht .

Rußland .
St . Petersburg , 31 . Mai . Der nun sehr bald bevor¬

stehende goldene Hochzeitstag des Kaisers Wilhelm soll auch
hier festlich begangen werden , und zwar beabsichtigt man in
dem hübsch gelegenen Belustigungslokal Oserki an der finni -

schen Bahn (20 Minuten von St . Petersburg ) eine große
Feier zu veranstalten . Gleichzeitig soll an demselben Abend ,

! um den Freudentag durch eine edle That zu verschönern ,
! eine Kollekte daselbst zum Besten der in Orenburg , Perm
! und Jrbit Abgebrannten veranstaltet werden . — Das Tele -
> gramm des hiesigen Korrespondenten der „ Daily NewS " ,
! wonach Derjenige , der auf den General Drenteln geschossen,

in Kijev verhaftet worden sein soll, bestätigt sich ; der Name
des Verbrechers ( im Telegramm nicht genannt ) ist Fischer .

Rumänien .
f Bukarest . 3 . Juni . Die Session der neuen Kammer

wurde heute mit einer Thronrede des Fürsten eröffnet . Die¬

selbe betonte nachdrücklich , daß die rumänische Nation nie¬
mals von dem Geiste religiöser Unduldsamkeit beseelt ge¬
wesen , im Gegentheil das Opfer ihrer oftmals bis zur Un¬

vorsichtigkeit getriebenen gastfreundlichen Gesinnungen gewesen
sei. Indessen müsse man aus den in Rumänien herrschen¬
den legislativen Bestimmungen jene beseitigen , die ihnen den

Charakter der religiösen Ausschließung verleihen , und sie in

Folge dessen mit dem großen Prinzip in Uebereinstimmung
bringen , daß Niemand wegen seines religiösen Bekenntnisses
des Genusses und der Ausübung eines Rechtes beraubt sein
dürfe . Demgemäß « erde Rumänien der allgemeinen Sorge
Befriedigung gewähren , welche den Art . 44 des Berliner

Vertrags diktirte . „Obwohl wir unsere Unabhängigkeit
schon durch eigene Kräfte gewannen , haben die Großmächte
doch verlangt , daß wir uns den in civilistrten Ländern

herrschenden allgemeinen Ideen anpassen , um uns in dem

Konzert der europäischen Staaten zuzulaffen . An die Re¬

gelung der Detailfragen dachten sie nicht , konnten auch nicht
daran denken , uns den vitalen Interessen des Landes wider¬
strebende absolute Lösungen aufzuzwingen . Weder die früheren
Kammern , noch die Regierung haben irgendwie der Lösung
der Frage vorgegriffen . Die Frage liegt in ihrer Ganzheit
vor uns . Wir haben die gebieterische Pflicht , sie einer

raschen Lösung zuzuführen . Sobald diese Mission beendet ,
werden die Kammern andere von dem Bedürfnisse des
Landes erheischte Gesetze und Reformen auSzuarbeiten haben .
Die Revisionskammern werden sich so in gesetzgrtzgebende
Kammern umzuwandeln haben .

Nordamerika .
Washington , 1 . Juni . Nach hier eingegangenen Nach¬

richten hat in Kansas und Ncbrasca ein Orkan gewüthet ,
durch welchen 40 Personen getödtet , mehr als 100 verwun¬
det wurden . 50 Gebäude sind zerstört worden . Die Ernten
und anderes Besitzthum haben beträchtlichen Schaden er¬
litten .

Philadelphia , 20 . Mai . Eine interessante Frage wird

sich dem Kongresse in kurzer Zeit zur Entscheidung auf¬
drängen hinsichtlich der zukünftigen Regierung des Gebietes

Utha . Bei der Zensusaufnahme von 1870 hatte Utha eine

Bevölkerung von 86,786 Seelen , die sich seither bedeutend

vermehrt hat . Utha hat somit , wenn es allein auf die

Zahl seiner Einwohner ankäme , ebensoviel Ansprüche auf
Zulassung als Staat zur Union , wie sie Colorado vor eini¬

gen Jahren besaß , und der nächste Zensus wird diese An -

spräche in ein noch viel helleres Licht stellen . Die Frage
wird sich erheben : Kann der Kongreß dem Gebiete die Er -

Hebung zum Staate verweigern ? Da diese Frage verneint
wird , die Organisation einer Staatsregierung innerhalb
der gegenwärtigen Grenzen des Gebiets aber die dort wohn¬
haften Nicht -Mormonen der Gnade der Mormonen über¬

weisen würde , so wird sich wahrscheinlich eine Umgestaltung
der nordwestlichen Staaten und Gebiete als höchst notwen¬
dig erweisen . Man hat den Vorschlag gemacht , Utha zu
theilen und den nördlichen Theil des Gebiets in den Staat
Nevada einzuverleiben , den südlichen mit dem südlichen Ge¬
biet Idaho zu verbinden , den Haupttheil aber als Gebiet

fortexistiren zu lassen . Aber sowohl die Bevölkerung von
Nevada , als die von Idaho sträubt sich gegen eine Vereini¬

gung mit den Utha - Leuten . — Amtliche Ziffern ergeben ,
daß in diesem Jahr bis zum 30 . April 128,892 Einwan¬
derer nach den Vereinigten Staaten gekommen sind , während
in dem entsprechenden Jahr zuvor diese Zahl nur 98,981
betrug . Die Einwanderung ist also , nach dem genannten
Zeitraum berechnet , um ein volles Drittel gestiegen . Dieses
Verhältniß scheint anzudauern und wird sich vielleicht noch
günstiger gestalten . Unter den Zuzüglern sind die Deutschen
voran . — Ein neues Riesenwerk ist in New - Aork in Aus¬
sicht genommen . Man beabsichtigt einen gewaltigen Tunnel i
unter dem Hudsonfluß zu bauen , um eine Eisenbahn - Ver - >

bindung zwischen New - Dork und der gegenüber liegenden
Stadt Jersey -City und alle in letzterer Stadt einmündenden

Bahnen nach einem gemeinsamen Centralpunkt in New - !

Jork zu führen . Die Strecke von New - Jork nach Jersey - !

City über den Strom beträgt über 2 Meilen , unter dem¬
selben würde sie wohl 3 Meilen betragen . Eine Vorlage ,
welche zum Bau dieses Riesentunnels ermächtigen soll, ist

bereits der Gesetzgebung des Staates New -Iork unterbreitet
! worden .
! _ _

! Badische Chronik .

Karlsruhe , 4 . Juni . DaS „ Verordnungsblatt " Rr . SO
- der Generaldirektion der Großh . Bad . Staats -Eisenbahnen
! vom 21 . v . M . enthält :
! Allgemeine Verfügung, « : Behandlung der angekomwcuen

Gepäckscheine und Talon ». DiensteSbesargnng ans dem Wechsrlbahohas
! Jagstfeld . vetriebSeröffanng der Reckarthal - Bahn .
! Sonstige Bekanntmachungen : Südwestdeutscher Verkehr .

Ordnung der Billetbestinde . Mitteldeutscher Verband . Betrieb ans
der Neckarihal -Bahn . Bayrisch -Würltembergischer Personen - rc. Ver -

> kehr. Gepäck- und Expreßgut - Befördernng . Sprzialtarife für Eement .
- Badisch -Württembergischer Verkehr . Hanseatisch -Rheinisch -Westdentscher
! Verband . Belgisch - Holländisch « Schweizerischer Verkehr . Belgisch -
! Schweizerischer Güterverkehr . Holländisch - Schweizerischer Güterverkehr ,
l Hof -Mriningrr Verband . Gütertarif zwischen Konstanz und Bregenz .

West - und Nordwestdrntscher Verband . ELdwestdeutscher Verband -

Badisch -Württembergischer Güterverkehr . West - und Nordwestdentschrr
Verband . Interner Güterverkehr . Interner Badischer Güterverkehr .
Saarkohlen - AnSnahmetaris Nr . 5 . Verzeichnis gleichlanteuder StatiouS -

uamen . Wagenverkehr mit den Belgischen Eisenbahnen . § SO Ziss . 6
! der allgemeinen RechvungSinstrvktion . Mittheilungen über auswärtige
! Verwaltungen .
! Karlsruhe , 4 . Juni . Das „ Verordnungsblatt " Nr . 21
> der Generaldirektion der Großh . Bad . Staats - Eisenbahnen
^ vom 31 . v . M . enthält :

Allgemeine Verfügungen : Einreihung der außer Bade »

gelegenen Stationen der Neckarthal - Bohn in den WohnungSgeldzuschuß -

Tarif . .
Sonstige Bekanntmachungen : Sommer - Fahrplan . Aus¬

gabe eine » Geschästrkalender ». Bedarf an Telegrapheapersonal . Billet -

! »erkauf in Gasthöfen . Beförderung von Salonwagen . Personen - re.
! Verkehr Main -Neckarbahn -Kaiseria Elisabeth -Bahu . Rundreise - Verkehr
^ ab Pari ». Badisch -Württembergischer Rundreise -Berkehr . Hanseatisch -

Rheinisch - Westdeutscher Verband . Mitteldeutsch - Böhmischer Berkehr -

AuSnahmetarif für Brückentheile . Mitteldeutscher Verband . Kunst¬

ausstellung in München . Steinkohlen - rc . AuSvahmetarif . Verkehr
von Schasshausen und Konstanz nach und von Belgien und Holland .

Eröffnung der Linie Neckargemünd - Zberbach - Jagfifeld . LebenSmittel -

TranSporte an » Italien . Baumwvll - TranLporte an » Italien rc.
Südwestdeutscher Verband . Psälzisch -Württembergischer Verkehr . Güter¬

verkehr Bayern - Basel und Schaffhausen via Romanrhorn . Güterver¬

kehr mit der Schweizer . Nordost -Bahn . Süddeutscher Verband . Hof -

Meining - r Verband . Verwendung von Frachtbries -Fvrmularen « ach

Frankreich . Interner Güterverkehr . Ausrüstung der Güterpacker .

Güterverkehr mit der Schweiz . Nordost - Bahn . Köln -Minden Bergisch -

Märkisch - Badischer Verkehr . Hof -Meininger Verband . Seehafen -AnS -

nohwetarise . Mitteldeutscher Verband . Hos -Meinivger Verband . Rhei¬
nischer Verband . Verzeichnis gleichlautender StationSoawen . Wagen¬
park der Werra -Bahn . Benützung der Güterwagen . LagerhauS -Ber -

kehr in München .
Dienstnachrichten . Aus Grnnd de» Ergebnisse » der am 2Ä.

und 30 . April l. I . abgehaltenen Prüfung sind nachbenannte Kandi¬

daten : August Adolf Maier von Ehrenstetten , Karl August Lipp von

Konstanz , Karl Eugen v . Neuenstein von Karl »ruhe , Otto Oßwald von

Jrstetten , Friedrich Kraft von Konstanz , Ludwig GnShurst von Ett¬

lingen , in der angegebenen Reihenfolge unter die Zahl der ExpeditionS -

gehilfen (Anwärter ) anfgenommen worden .
ES wurde anfgesunden :
Am 13 . Mai l . I . im Zage Nr . 58 eia Geldtäschchen mit 4 M .

43 Ps . und ans Station König - Hofen abgeliesert ;
am 16 . Mai l . I . im Zage Nr . 307 der Betrag von 12 M . 45 Pf .

und auf Station Zell i,W . abgeliefert ;
am 19 . Mai l . I . im Zage Nr . 18 der Betrag von 7 M . SO Ps .

und aus Station Offenburg abgeltefert .

x KarlSrnhe , 4 . Juni . Die in unserem gestrigen Blatte ent¬

haltene vergleichende Ausstellung de» allgemeinen Umlagefuße » der der

Städteordnung unterstehenden Städte bedarf in den auf Pforzheim

bezüglichen Angaben der Berichtigung . Die Grund - und Hänserstruer
in Pforzheim beträgt 89 Pf ., die Erwerbstener u. bei GewerbSunter -

nehmungen 64 Ps . , d . bei Sewerb - gehilsen 48 Pf . , der ungedeckte

Geweindeauswaud 432,026 M .

y, Heidelberg , 4. Joni . Der hiesige Bürgeran »schnß hat , wie

gestern in diesem Blatte schon berichtet ist, in der Sitzung vom 80 . d.
mit 91 gegen 7 Stimmen seine Genehmigung dazu «rtheilt , daß die

Kunst - und AlterthumSsammlnng de» Hrn . Grafen ». Graimbrrg in

da » Eigenlhum der Stadtgemeinde ' übergehe , indem er den , schon
vor einiger Zeit an die Mitglieder gedruckt verlheiltea , Kaufver¬

trag unter Aeaderung der §Z 2 und 9 ratistzirte nnd einwilligte , daß
der Kaufpreis von 42,000 M . vorbehaltlich der Staatsgenehmignng

durch Kapitalaufnahme in der Weise aufgebracht werde , daß Seiten »

der Stadt 210 Stück zu 4 Prozent verzinsliche Obligationen (aus

Namen ) zum Nennwerlh »an je 200 M . auSgrgeben und im Laufe

von etwa 42 Jahren im Wege der Berloosung amorlisirt werden . —

Schon bei Beginn der Diskussion über diesen Gegenstand konnte

Hr . Oberbürgermeister Bilabel mittheilen , daß in Folge der er¬

hobenen Zeichnungen 112 Private zusammen 324 Obligationen , mit¬

hin zusammen 64,209 M . zu diesem Zwecke angeboteu haben , so daß
eine Reduktion der Zeichnungen eintreten wird . An » brr hieran »

folgenden , sehr eingehenden Berathong ist hervorzuheben , daß die

Gegner der Vorlage diese theil » au » SparsamkeitSrückstchten , theil »

im Hinblick ans den Werth der Sammlung oblehnen zu sollen glaub¬

ten . Dagegen wurde von verschiedenen Seiten , namentlich von Hrn .

Stadtrath May » , welcher Namen » de» Stadtrath » die Vertretung
der Vorlage al » Berichterstatter übernommen hatte , aus den wirklichea

hohen Werth der Sammlung hiagewiesen nnd der Ankauf der letz¬
teren al » eine Ehrenpflicht der Stadt bezeichnet , welcher diese um so

eher genügen könnte , al » ihre finanzielle Lage keineswegs zu irgend -

welchen begründeten Besorgnissen Anlaß gebe , wie man glauben
könnte , wenn man die übertriebenen und unrichtigen Mittheiluugea

verschiedener Blätter , ohne bessere Information rinzuholen , al » wahr

annehmen würde ; dem Stadtrath sei aber nicht möglich , allen der¬

artigen öffentlichen Auslassungen jeweils auf demselben Wege zu be¬

gegnen . — Mit besonderer Befriedigung ward an » den weiteren Mit -

the '.lungen de » Hrn . May » entgegengeuommea , daß derselbe entschlossen



ist, wenn die v. Sroiwöerg 'sche Sammlung in da- Eigrntham der

Stadt übergehen sollte, seine eigene , sehr interessante und werthvolle

Privatsammlnng der Stadtgemeivde zum Neschen! zu machen, um

solche der ». Sraimberg 'schen anreihen zu lasten . Die Versammlung
sprach Hrn . May » auf Einladung de « Vorsitzenden durch Erheben
»ou den Sitzen ihren Dank au».

Nach Schluß der Sitzung machte der Oberbürgermeister die Mit -

thetluug , daß der Äadtrath in seiner Sitzung vom SS. Mai stch be-
trit erklärt habe, der Militärverwaltung einen Theil de « Speyerer »

Hof -Felde « in der Nähe de« Bierhelderhvfe « für die Schießstände der

künftigen Garnison zur Verfügung zu stellen, nachdem die Militär¬

verwaltung wiederholt auf da« Bestimmteste erklärt hatte , daß, von

ihrem Standpunkt au» betrachtet, keine« der vorgeschlagenen andern

Projektr wegen de« zu großen Kostenaufwandes ausführbar sei, und

nachdem für die Schußlinie eine Richtung gefunden sei, welche zwar ,
Wie alle übrigen Projekte , keine unbedingte Sicherheit für die Um¬

gebung biete , ober doch die Gefahr möglichst herabwtodere . Zu
diesem Beschlüsse soll da« Einverftändniß der Gemeinde Rohrbach
und der Eigenthümeriu de - Bierhrlderhole « erwirkt werden ; ebenso
wird eine besondere Vorlage hierwegeo au den BürgerauSschuß ge¬
langen .

- j- Baden , S. Juni . Da » Armeubad dahier wurde am 10 . v . M

eröffnet mit 25 Patienten , der Mehrzahl nach männlichen Geschlecht»

welche einer vierwöchentlicheu Kur stch erfreuen . Obwohl dir Kur
bei der Ungunst der Witterung durch manch rauhe Tage gehindert
wurde , so erholten stch doch die meisten der in der Anstalt verweilen¬
den Leidenden recht ordentlich.

Bade » , 3 . Juni . Nach der heutigen Fremdenliße find u. A - hier
augrkommeu : Ober -Reg .- Rath v . Slumpp und Prof . Lübk « , Statt -

gart. Marqui » de Praneus , Pari «. Prof . Brun » mit Fam ., Tübingen .
Meerkamp van Embden mit Gattin , Rotterdam , v. Lerchenfeld, Straß -

bürg . Rittmeister v. Gottberg mit Gattin , Stuttgart . Sir John
Labbock and Mr . Grant Duff , London , v. Annenkofs mit Familie ,
Rußland . Freifrau v. Richthoffen mit Fam ., Berlin . Prof . Klaiber ,
Stuttgart . Prof . ür . A . Hilger mit Gattin , Erlangen .

Osfenburg , 3 . Juni . (O . B .) Die Vergebuug der Arbeiten

zur Korrektion der sog. J «hanni »bröcke ist au - geschrieben und damit
die Befürchtung , daß die Sache aafgeschvben sei, beseitigt .

Vermischt« Stachrichte«.
— (Periodischer Auftreten trüber Witterung .)

vr . Hermann Klein veröffentlicht ä . ck. Köln , 26 . Mai , Folgende » :
Die gegenwärtigen anomalen Witterungiverhältniste find die Veran¬

lassung , hier aus einen ParalleliSwu » hinzuwetsen , der zwischen dem
zeitlichen Verlause gewisser Revolutionen in der Sounenatmosphäre
nud dem Gange der Bewölkung an der meteorologischen Station
Köln zu bestehen scheint. ES ist zwar klar, daß die Rückwirkung großer
Vorgänge in der Sonne aus der Erde nicht lokal auftreteu wird ,
allein im vorliegenden Falle handelt e» stch zunächst nur um That -
sachen der Beobachtung . Al » ich im Jahre 1872 die Berechnung der
meteorologischen Konstanten Köln » au » den Beobachtungen de» seither
verstorbenen vr . Garthe unternahm , fand ich bei Untersuchung der
Bewölkung , daß diese eine sehr regelmäßige Periodicität im Tage und !

Jahre zeigt, Morgen » ist sie am größten , erreicht nach Mittag ihren
geringsten Werth und nimmt gegen Abend wieder zu . Während de«
Jahre « variirt die Heiterkeit de» Himmel » im Mittel vieler Jahre
sehr regelmäßig ; sie ist am geringsten im Juli , am größten im De¬
zember und Januar . Aehnliche» ist auch von anderen Orten bekannt.
Al » neu ergab stch dagegen, daß die sogenannten Eirra - wolken (jene
Wolken , die den Himmel oft streifeuartig überziehen , so daß er wie
mit Besen gekehrt erscheint) bezüglich ihrer Häufigkeit in verschiedenen
Jahren eine Periodizität zeigen , der Art , daß sie zahlreicher in den
Jahren , in welchen die Sonne viele Flecken zeigt , weniger häufig in
den Jahren mit wenigen Sonnenflecken auftreteu . Der Lyklu » der
Periode beträgt 11 Jahre . Ferner fand stch, daß um die Zeit der
geringsten Fleckenthätigkeit der Sonne weit mehr trüber Himmel und
dichte Bewölkung an der meteorologischen Station Köln beobachtet
worden war , al» in den Jahre » mit vielen Sonnenflecken . Die
größte Trübheit zeigten im Durchschnitt die Jahre 1856 unp 1867 ,
die geringste die Jahre 1860 und 1872 . In den Jahren 1856 und
1867 fand da» Minimum der Sonnenflecke statt, in den Jahren 1860
und 1871 da» Maximum . Diese » von mir 1872 in der österreichischen
Zeitschrift sür Meteorologie veröffentlichte Ergebniß überraschte mich
selbst nicht wenig ; auch zeigten einige andere Stationen durchaus keine
so deutliche oder überhaupt kein« Beziehung zwischen beiden Erschei¬
nungen . Gegenwärtig befindet stch die Sonne nun wiederum in dem
Stadium der geringsten Fleckenentwickelung . Seit dem vergangenen
Jahre kann man Mouate lang die Sonne durchmustern , ohne auf
ihrer Oberfläche den geringsten Flecken zu finden , auch die hell glän¬
zenden sogenannten Fackeln fehlen . Dagegen erblickt man mit großer
Deutlichkeit die sogenannten Granulationen , wodurch die Sonnen¬

scheibe ein marmorirte » Aussehen erhält . Gleichzeitig mit der Ab¬

nahme der Sonnenflecke hat stch nun wiederum trübe « Wetter einge¬
stellt. Im vergangenen und gegenwärtigen Jahre war hier die Be¬

wölkung de» Himmel » weit über dem normalen Werthe , ja, ein so trübe»
Wetter , wie e» im Ganzen seit etwa zwei Jahren hier vorherrscht,
ist im Verlause vieler Jahre eine große Selreuheit . Uebrigeu » zeigt

auch die Saune eine eben solche Abnormität ; denn da« vollständige

Fehlen aller Flecke zieht stch diese» Mal weit über die Durchschnitt »-

dann hinan ». Nachdem stch also nun wiederum der ParalleliSmu «
beider Phänomene gezeigt hat, kann man mit einer gewissen Wahr¬
scheinlichkeit vermuthen , daß derselbe auch skr die nächste Sonaenfleck -

Periode bestehen bleiben dürfte, und deshalb bin ich geneigt , die

Jahre 1882 bi» 1884 al» vorzugsweise atmospärisch heitere , diejenigen
von 1889 bi» 1891 einschließlich al» durch trübe Witterung ausge¬
zeichnete zu bezeichnen. Einen entsprechenden ParalleliLwu « der allge¬
meinen WitterungSverhältniffe und der Entwicklung der Sonnenflecke ,
wie ich solchen au» den Kölner Beobachtungen wahrscheinlich fand, hat
unlängst Hr. Lancaster auch für Brüssel nachzewiesen .

— Bern , 1. Juni . Ein schreckliches Lawinenunglück hat stch
gestern zu Fontana in der Nähe von Airol » ereignet . Wie ein Tele - >
gramm meldet , wurde dort eine ganze Familie , Vater , Mutter und !
vier Kinder , verschüttet ; außerdem wurde noch die Kirche, da« Ge - !
meindehau », eine Anzahl anderer Häuser und Ställe zerstört , sowie ^
weitere Gebäulichkeiten arg beschädigt. /

— Paris , 31 . Mai . Dem Pariser Gcmeinderath liegt folgen - ^
der Beschluß zur Beraihung vor : Art . 1. ES wird auf dem Kirchhof s
Pore Lachaise ein LeicheuvrrbreunungS - Apparat nach ^

^ dem System Siemen » und ein Coluwbarium hergestellt . Art . 2. Die
! Leicheuverbrenuung wird allen Familien , die darum einkowmen , gegen

Bezahlung gestaltet. Di « Urnen , welche die Asche enthalten , werden
aas dem Kirchhof aufdewahrt .

— (Die Söhne de « SaltouS .) Bekanntlich hat Sultan
Abdul Hamid nur zwei Söhne : Selim und Abdul Medschid Efendi ,
die in einem Alter von 12 bi» 14 Jahren stehe » und sehr talentirt
sein sollen . Die Erziehung der Prinzen leitet der Sultan selbst, wo¬
bei er von zwei Professoren an» dem kaiserlichen Lyceum zu Galats
unterstützt wird . Jede Woche müssen die Lehrer über den Fortgang
ihrer Zöglinge dem Sultan Bericht erstatten ; am End « eine« jeden
Manat » findet immer eine kleine Prüfung statt. Außer den gewöhn¬
lichen WiffenSsächern lernen die Prinzen anch die türkische , arabische-
englische nud französische Sprache , dann Klavier spielen und Turne » .
Im kommenden Herbst sollen die Prinzen nach London gehe» , um in
englischen Schulen , darunter auch in der berühmte » Sriegrschnle zu
Woolwich ihre Erziehung zu vollenden .

— (EineNew - Dorker Versicherungsgesellschaft )
empfiehlt stch in Pari » : sie ist gegen dir Pocken al» die Zerstörer der
menschlichen Schönheit gerichtet. Da bei einer großen Anzahl junger

! Damen die Schönheit de» Antlitze» die einzige nnd beste Mitgift ist ,
diese Schönheit aber häufig durch die Pockennarben Abbruch erleidet
und somit die Heiratbiaurstchten der Betroffenen geschmälert werden ,
so will obige Versicherung den entstandenen Schaden durch eine Geld -

! summe , die der Geschädigten al» Prämie auLbezahlt wird , decken . Der

^ Beitritt »prei» richtet stch nach der Höhe der Versicherung ; eine Jury
entscheidet jede- wal , bi» zu welchem Grade die Schönheit beeinträch¬
tigt worden , und klasstfizirt darnach die Prämien »

— Eine der ungeheuerlichsten Erfindungen auf dem
medizinischen Gebiete ist ueuerdiug » in Australien gemacht worden und
der darüber hierher gebrachte Bericht wird von verschiedenen Zeitungen
jetzt ganz ernsthaft weiter verbreitet . Da soll ein Herr Rvmra ein
neue » vegetabilische» Gist entdeckt haben , welche» Thiere in den Zu¬
stand de» Scheintode » versetzt und so lange in demselben verbleiben
läßt , bi» da » Blut durch ein Gegengift wieder in Zirkulation und La«
Herz in Funktion gesetzt wird. Eine solche Wirkung ist den Physio¬
logen zwar längst bekannt al» Eig :nschaftcn der beiden Gegengifte

vern an . Nach amtlichen Meldungen aus Irkutsk vom 2 . d.
ist der Amur nebst seinen Nebenflüssen auSgetretm . Die
Ländereien stehen unter Wasser , die Verbindungen find unter -
brachen , der Telegraph ist beschädigt. Die Bewohner ver¬
lassen ihre Häuser . Blagvwetschensk ist ernstlich bedroht , da »
Wasser noch im Steigen und bereits Hungersnoth fühlbar .

-s- Koustautinspel , 4 . Juni . Die „ Agentvr HavaS «
meldet : Der Sultan weigert sich, die von Aleko Pascha er¬
nannten Generaldirektoren zu bestätigen , weil sie sämmtlich ,
entgegen dem organischen Statut . Bulgaren sind . Die Pforte
betrachtet als Akte der Rebellion die Bedeckung mit dem
bulgarischen Kalpak an Stelle des türkischen Fez , sowie da »
Fehlen jeder türkischen Flagge in Philippopel u . s. w . Die
Pforte befahl Aleko ausdrücklich , zukünftig das organische
Statut mehr in Anwendung zu bringen . — Die ostrumelische
internationale Kommission berieth über ihre Befugnisse be-
züglich des Generalgouverneurs . DieMajorität gelangte
zur Ansicht , daß die Kommission das Recht habe , dem Gon -
verneur die Befolgung ihrer Rathschläge zur Pflicht zu ma -
chen ; die Minorität , bestehend aus den Kommissären Eng -
lands , Oesterreichs und der Türkei , weigert sich, dieser An¬
schauung beizutreten . Man betrachtet diese Meinungsver¬
schiedenheit als eine definitive Spaltung der Kommission .

Bhilippgpel , 3 . Juni . In der heutigen Sitzung der
europäischen Kommission wurde einstimmig beschlossen, die
Finaiizadminiftratiou unverzüglich dem Generalgouverneur
zu übergeben . Mit der Ausführung der Maßregel wurde
der österreichische Kommissär Kallay als zeitweiliger Präsi¬
dent betraut . Die Uebergabe der Administration an Aleko
Pascha erfolgt unverzüglich .

Briefkasten .
X in Pf . Dankend hevützt .

Frsükslnter Kurszettel .
(Die

^
fettgedruckt« , Kurse sind vom 4 . Jrmi , die übrigen vom 3 . Juni .)

Strichnin und Carare . Da » Ungeheuerliche an der australischen „ Er¬
findung " ist aber der Umstand, daß diese » neue Gift , dessen Bereitung
nach Geheimuiß de» Erfinder » ist , eine vollständige Tode - starre her¬
vorzurufen vermag . Wenn man nun die Thierkörper in einem hin¬
reichend niedrigen Zustande der Temperatur bewahren könne , solle»
dieselben Monate , ja vielleicht Jahre lang scheintsdt verbleiben . Wird
diesen scheintodt gemachten Thieren ein von dem Erfinder Rotara
gleichst»!!» al» Geheimniß bewahrte» Gegengift in da» Blnt eingespritzt ,
dann sollen diese Thiere , an welchen sogar schon äußerlich Symptome
de » VerwesmtgSprozefseS zu Tage getreten waren , wieder in '» Leben
zurückgerufen werden könne«. Und diese Behauptung , welche ollen
bisher bekannten Gesetzen der Natur und natürlichen thierischen Orga¬
nisation direkt in » Gesicht schlägt, soll man glanbeniselig aufoehmen !
Zur Bekräftigung dieser „Erfindung " wird noch besonder» darauf hin -
gewirsen , welch' ungeheuere Wichtigkeit dieselbe für den Transport von
lebendem Vieh au» überseeischen Ländern nach England in Zukunft
haben wird . Statt der gegenwärtigen , sehr schwierigen Art der Vieh -
verladnng sollen die Thiere einfach scheintodt gemacht und wie Ballast
in die Schiffe verladen werden . Am Bestimmungsorte angelangt ,
sollen die scheintodten Thiere ou- geladea nnd durch da» Gegengift
wieder in » Leben zurückgerofen « erden , nm zu jeder beliebigen Zeit
geschlachtet zu werden . Wir glauben wrhl sicher zu snn , daß wir nie¬
mals in die Lage kommen werden, ein solche » wicderbclebte » Beefsteak
genießen zn müssen . . . .

Nachschrift .
-j- Ber » , 4 . Juni . Der BundeSrath beantragte bei der

Bundesversammlung , zur Wiederherstellung des finanziellen
Gleichgewichts ab 1 . Januar 1880 folgende erhöhte Zoll¬
sätze per 100 Kilo zn erheben : von Rohtabak 25 Francs ,
von Tabakfabrikaten 50 Fr ., von Cigarren 80 Fr . , von Pr -
troleum IVr Fr -, von Kaffee 4 Fr . , von Kaffeesnrrogaten
3 Fr . , von Thee 60 Fr ., von Gewürzen aller Art 15 Fr .

-f Rom , 3 . Juni . Ein päpstliches Schreiben an die Bi¬
schöfe von Turin , Vercelli und Genua lobt den Eifer der¬
selben in der Vertheidigung der kirchlichen Ehr und läugnet ,
daß die Ehe eine staatliche Schöpfung sei . Dieselbe sei viel -
mehr ausschließlich eine göttliche Einrichtung . Man dürfe
sich nicht auf das Beispiel der kathol . Nationen berufen , welche
durch sociale Revolutionen gezwungen zur Reform der Civil -
ehe gelangten . Diese Reform sei stets von dem Gewissen
der guten Katholiken und der Kirche mißbilligt worden . Die
Kirche beabsichtige keinen Eingriff iy die Rechte des Staates ,
dem nur das Recht zustehe, die bürgerlichen Folgen der Ehe
zu regeln . Der Papst bedauert das neue italienische Ehe -
grsetz als der Freiheit der Gewissen widerstrebend und sagt ,
er werde immer die heilige Sache der christlichen Ehe wahren ,
und entbietet den treuen Priestern seinen Gruß .

s Versailles , 3 . Juni . In der Deputirtenkammer bean¬
tragte ClsmenceaU die Giltigkeitserklärung der Wahl
Blanqui ' s . Der Minister des Innern spricht sich dagegen
auS und verlangt die Ungiltigkeitserkläruug der Wahl . An¬
läßlich einiger Aeußerungen des Ministers über Napoleon
verursacht Cassagnac heftige Unterbrechungen . Cafsagnac
wird eine Rüge ertheilt , Warans stch neue Zwischenfälle er¬
geben , in deren Folge der Bonapartist Mitchell znr Orb -
nung gerufen wird . Die Wahl Blanquis wird , wie bereits
gemeldet , in der Abstimmung mit 372 gegen 33 Stimmen
für ungiltig erklärt . Die Rechte enthält sich der Abstim¬
mung . Der Bericht der Kommission zur Prüfung des An¬
trages wegen gerichtlicher Verfolgung Cassagnacs wird ein¬
gebracht . Derselbe spricht sich für die Genehmigung der
Verfolgung aus . Die Diskussion darüber wird auf Montag
anberaumt .

-
s
- London , 3 . Juni . Nachrichten aus Simla zufolge

herrscht in Cashmir große Hungersnoth . Der Nothstand
ist aus ' s Höchste gestiegen . Die Regierung hat 3500 Tonnen
Getreide nach Cashmir gesandt .

-
j
- St . Peterßbnrg , 4 . Juni . Ein kaiserlicher Befehl ord¬

net die Bewaffnung sämmtlicher Polizeibeamten um Revol -

Staatspapiere .
Deutsch !. 4 "/o ReichS-Anleihe
Preußen4 -/z "/,Oblig . Thlr .
Baden 5 "/, „ fl .

. . Thlr .

. 4 °/g . fl .
4 °jo . M .

. „v .1842fl .
Bauern -t -/^ Obligat , fl .

„ 4 °-o „ fl .
„ 4 o/o „ M .

Württembergs " «Obligat , fl.
„ 4 '/? /° . fl -
. 5°/, . fl .

Nassau 4 "/« Obligat . fl .
Gr . Hessen 4°/, Obligat , fl .
Hesterr . Holdrente

S9 -/»
105- /,
101- '.
103 ' /4

97 -/,
93 -/°

98
ss -/,

102 -/,
102-/ .

70

Hesterr. Sikverrenle
Sesterr . H-apicrrent «
Ungarische Hokdrent«
Luxem- 4"/„Obl . i .Fr .ä28kr .

bürg 4 °/« „ i.Thl .ä105kr .
Rußland 5 "/« Oblig . v. 1870

„ 5 °/, do .
'

von 1871
Schweden 4 - /z °/o do. i. Thlr .
Schweiz 4 -/2"/,,BernStt »obl.
A . -Amerika 6 "/« Aonds

1885r von 186S
„ 5"/, dto. 1904r

( -«/, «r v. 1864 )
3 "/o Spanische
Volle sranzös. Rente

SO -/,
83 »/,
98 '/,
98 -/.

88 '/.
87 '/,

100
101»/,

15 »/,

Aktien und Prioritäten .

ReichsSanK 155 »/,
Badische Bank 106 -/,
Deutsche Aereinsöank —
Darmstädter Dank 134 -/,
Hesterr . Wati -malöank 734
Hesterr . Kredit -Aktien 235 '/,
Kyeinifche KreoilSank 103 -/,
Deutsche HssektenSanK 124
4 -/ - °/opi ° lz . Maxbahn500fl . 1,7 -/ ,4 "/„Heff . LudwigSbahn 250fl . 7 7>/,
6 "/o öst . Arz . Staatsvah » 243 '/,
S °/a „ Süd -Lombarden 73 /.
S °/o „ Wordmeftö . -A . 1 , 8.25
5 °/„Rud .-Eisnb . 2 .Em .200fl . , 20
5 °) „ Böhm . Wefib .-A . 200fl . 169 ' ,,
S °/aKranz -Aoses - Hilenö . igE
S °/oElisab .-B .-Akt. L200fl . 159 . '

,
Halizier 217
5 "/vMähr .Grenzb .. Pr .i .S .
5 °/«BöhmWestb .. Pr .i .Silb .
5 °/,ElisabL3 .-Pr .i.S . I .Em .
5 «/ , dto. „ 2 .Em .
5 "/, dto.stenerfr. 1873 „
5 "/„ do. (Neumarkt -Ried )

62 ' /,
83 ' ,.

k3
82 ' /,
79 ', .
80 -/,

5 "/oDonau -Drau
S "/« Ara « , -Josef -Urior .
5"/, Kronpr. Rudols -Prior .

von 1867/68
5°/pKronpr.Rud .- Pr .v. 188S
5 °/,öst.Nr - « est0. -U .i .S .
5°/, „ „ lüt . L.
5 "/„ Vorarlberger
5"/oUngar.Ostb.-Prior .i.S .
5 "/,Ungar .Nordostb.Pri »r.
5 "/«Ungar.Galiz .
5 "/«Ungar. Eis .-Anl .
M/Mr .Süd -Lomb.Pr .i .Fr .
3 "/ , Lstr. Süd -Lomb.-Pr .
L"/«österr .Staatsb .-Pr .
3°/Merr .Staat »b.-Pr .
S"/,Wien .-Pottendorf -Pr .
3 "/„Livorn.Pr ., im . 0 , v » 0 ,
5"/« Rheinische Hypotheken-

bank -Psandbriese Thlr .

6"/, Pacific Central
6°,o Südl . Pac. Missouri

62
82 ' ,.

76
74 '/.

84
78'/.
71 -/«
«4 '/.
77 ' /,
65 ' /.
81 ' /.
89 ' /.
53 ' ,.

102',.
74

79 »/.
50

101' /,
100»/,
107 ' , .

95

Ankehensloose nnd Urämienankeiye .

3 -/ 2",
'oPreuß .Präm . lOOTHl. -

Cöln -Minden » 100 -Thaler -
Loose —

Bayr . 4 "/« Prämien -Anl . 133 ' /«
Badische 4 °/« dto. 133 '/.

„ 35 -fl. . L°ose 170 .80
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose 90 .—
Großh . Hessische25 -fl^Lo «se —
AnSbach-Gunzenhaus . Lo« e 35 .80

Oestr. 4°/,250flLoosev .1854 116 »/ ,
„ 5 «/o500fi .- „ V.1860 126 '/,
„ lOO-ff -Loose v. 1864 —

Ungar. StaatSloose 100 fi. 188 .25
Raab - Grazer lOOTHlr.Loose 84 »/,
Schwedische lO- Thlr .-Loose 51L0
Finnländer 10 -Tylr .-Loose 47 .80
Meininger 7-fl.-Loose 25L0
3 "/„Oldenburger40 -Thlr .-L. 126 '/ ,

Wechselkurse, Hold nnd Kilver .
London 10 Ufd .St . 2°/, 204 .25
Waris 100 Ares . 2°/, 81 .07
Wien 10 » ff . —

Ducatm . . .
20 -Krancs -St .
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold

Mk. 9.54 - 59
„ 16 .20 - 24
. 20 .35 - 40
. 16 .70 - 75
. 4 . 19 - 22

Disconto . . . l.S . 3 "/«
Holland . lO -fl . -St . Ml . 16 .-

Hendenz : matt.

Merliner Börse . 4 . Juni . Kreditaktien 475 .50 , Staatsbahn
487 . — , Lombarden 145 .—, Disc . Commandit 157 .20 , Reichsbank
— Tendenz : fest,

Wiener Börte . 4 . Jam . Kreditaktien 270 - , Lombarden — .
Anglobank 128 .— , Napoleonsd 'or 9 .26 '/, . Tendenz : reservtrt .

Weitere Kandelsnachrichte» in der Beilage Sette II.

Becaulworllicher Redaltmr :
Heinrich » 0 llin SarUruhe ,

Grotzherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 5 . Juni . 3 . Quartal . 80 . Abonnements -

Vorstellung . Meister Martin und seine Gesellen , Opern¬
dichtung in 3 Akten, nach E . T . A. Hoffmann

's Erzählung
von August Schrickcr . Musik von W . W -ißheimer . Anfang
- /,7 Uhr .

Freitag , 6 . Juni . 3 . Quartal . 81 . Abonnements¬
vorstellung . Maria und Magdalena , Schauspiel in 4 Akten ,
von Paul Lindau . Anfang ' /,7 Uhr .



L.4W . S. Karlsruhe . Als

Anwalt
hat sich hier niedergelassen

Hcwtz D . .
Karl-ssriedrichstraße Nr. 1.

Köchin
gesucht.

L.485 1 . Eine mit guten Zeugniffev
oerfthene HerrschastSköchin wird in ein
fein«» Hau« zu einer kleinen Familie
gesucht. Eintritt am 24. Jnni .

Schriftliche oder mündliche Aumel
düngen unter L .SSSS s nehmen ent
gegen : Lka «»»« »»» »er »» «Er
<« »»» Llaa -ä» »^ ,L «

Mr Wirthe !
L.486 . 1. Ein routinirter , tüchtige

Hütelier , welcher englisch und srarrzS
fisch speicht «r>d 10 Jahre lang alt !
Oberkellner in einem der erste« Hülels
einer Badestadt funktionirte , sucht Stelle
al» BeschSst »sührer , wäre jedach auch
geneigt , sich mit -kapital an einem be
stehenden Geschäfte zu betheiligea. Lest
Off. n . » an Lkaa » - »»
»»« 4» E - M oAksi » ,
»-« ch«

Stelle - Gesuch.
L.490 .1 . Ei» ordnungsliebender Mann ,

i« mittleren Alter , welcher 12 Jahre beim
Militär war und 14 Jahre al» Aufseher
verwendet war , sucht eine Stelle al» Hau »,
oder Hofmeister, oder Aussetzer in einer Fa¬
brik ; auch ist seine Frau bereit, bei jeder Ar¬
beit wttzuwieken.

Die besten Zeugnisse stehen ;«r Seite .
Zn erfragen in der Expedition diese»

Blatter .
L471 .2. Lichtenthal bet

Baden Bade «

Wohnung zu ver -
miethen

in einem schön gelegenen und gut gebauten
Hause mit Wasser, nnd Garleitung . Mieth-
prei» günstig. Nähere» beim Eigemhünrer ,
Lichtenthal , Hau » Nr . 11 . (376 V.)

L,487. 1 . Baden .

Verkaufs-Anzeige
Zwei gute Dienstsättel nnd diverse «

Zaumzeug von einem soeben in Disponibili¬
tät getretenen Offizier ist zn verkaufen tu
Baden , Vertholdstraße 6.

Pferd - « erkauf .
L 489 . 1 . Eia schwere»,

fehlerfrei» Zugpferd , Wallach,
dunkelbraun , 8 Jahre alt , ist

— - zu verkaufen
Nähere Burkunst ertheilt der Thierarzt

Horst in Gottesaue bei Karlsruhe .
L. 446 . 3 . Tauber -

btschosrheim .

Kirchenorgel
Verkauf.

Eine neue Kirchenorgel
swit 6 Register« , an die

man leicht zwei Paßregifter anbrtugeu kann,
so daß fie dann für eine kleine OrtSkirche
sehr passend wäre , ist durch Unterzeichneten
unter Selbstkostenpreis und günstige» Zah -
lnoglbedinguugrn zu verkaufen. Diese
Orgel enthält namentlich drei sehr ange¬
nehme Register : Solicioual 8 Fuß , Flöte
4 Fuß und GroSgedackt 8 Fuß . Da »
Aeußrr « derselben , Anstrich, Vergoldung,
ist reichlich und dauernd .

TanberbischosShetw, den 29. Mai 1879.
Joh . Wacht» .

Oessenlliche Erklärung
Di « Maffavrrwaltuug der sallite » Btt -

einigte » « rUanoiastlbrraare « - Fabrik
verkaust ihre Mafsawaareuvorräthe wegen
Beendigung de». Lo »torstS und gänzlicher
Räumnug der Locolitäten L.493 .I

» Ze- « m VS Prozent « « ter de «
Sckük « « a . -Lvt

Für »or » U - Mark 14 . — erhält mau
nachstehende » gediegene » vrttaußtasilbtt -
Service aus dem seiustru und beste»
vritanniasiib »

(«tlches früher 50 Mark kostete )
Lvd wird für da» WrißblkibkNder Bestecke

85 Ikabre aarautirt .
6 Stück Britauniafilber -Taselweffermiteug -

lische» StahlNingea ,
6 Stück echt engl. Britanniafilber . Gabeln,

feinster schwerster Qualität ,
6 St . « asfive Britauniafilber - Speiselöffel,
6 Stück feinste Britauniafilber -Kaffeelöfiel,
1 St . « asstver Britanniafilb .- Milchschöpser ,
1 Stück schwerer Brittaauiafilber -Suppeu -

schöpfer , bester Sorte ,2 Stück effektvolle Britanniafilber - Salon -
Tafelleuchter,

6 St . feinste Britonniafilber -Eierbecher,
6 St . feinciselirtePräseutirlaffeusTablett '»),
1 Stück schöner Britanniafilber -Pftffer - oder

Zuckerbehälter,
1 Stück feiner Britauniafilber -Theeseiher.
42 Stück.

Zu beziehe« gegen Postvorschuß (Nach-
nähme ) oder Geldeinsendong durch ba»

Brreiuigte
Oritannialilder - Ladrida - Depot
Wir» . UntenDouaustraßr 43.

LarlsruL s

Han« ersten Rang «, in nächster Nähe de» Bahnhöfe» an belebtester Promenade
uud am Haupteiagange in die Stadt gelegen , wurde von mir

läüsll Ül kl worben »ud heute zu « Selbstbetriebe vo « « ir augetrete » .

Eifrigst bemüht , de« vorzüglichen Ruf de» Hause» zu erhalten , empfehle
ich dasselbe einem p . p . reisenden Publikum nnd meinen Frenndeo uud Gönnern
unter Zostcherung bester Bedienung L.3652 .

Hochachtungsvoll!
F « 8 . L « vrs

Eigenthümer .

eiesls MWmicw
und

deckende Unstreichmasse
von

Georg Wpfinger in Karlsruhe .
Patentirt . — Preisgekrönt .

Gleich vorzüglich für Parquetböden
wie für tannene Dielung , rasch trocknend,
geruchlos unbeschadet , sogar mit Seife ab¬
waschbar und billig.

Niedrrlagr bri :
L » rl » aluaodvr ,

Hof" , Langefir. 76 ,
drichSstraße .

» rvirovr , WilhelmSstr. 1 .
Larä » Ivss , WilhelmSstr. 34 . L.374 3.

provisorisch „ Engl .
Eingang Karl - Frie -

L.480 . 1. Rastatt

Bekanntmachung .
Bei der UnterzeichnetenVerwaltung sollen die für den Neubau einer Dampf -

Waschanstalt erforderlichen B -uarbeiten uud Materiallieferungen , welche wie folgt ver¬
anschlagt find , und zwar :

1 . Loos

L . Loos .
S . Loos .

4 . Loos .

^ 4 A
Erdarbrit . 482 . 80

d . Maurerarbeit . 16191 . 78
o. Maurerwaterial . 33445 . —
L . Steinhouerarbeit incl. Material . . 7600 . 70
Dachdeckerarbeit mit Material . . . .
s. Zimmerarbeit . . 3962 . 47
d . Zimmrrwaterial . 3557 . 95

Schmiede - und Schlofserarbeit mit
Material . s .

57720 . 23
3612 . 88

7520 , 42

9918 . 64
78772 . 17

5184 . —Ferner ca. 432 Tonnen besten Partland - Dement d 12 zu _
zusammen 83956 . 17

tm Submi !ston » wege vergeben werden, wozu Termin auf
Mittwoch de » 18 . Juni er . , NormtttagS S Uhr ,

aus dem Bureau der diesseitigen Verwaltung anberaumt ist. Die bezüglichen Be-
diuzungen nebst Kostenanschlag können während der Dievststuuden auf dem Bureau
der genannten Verwaltung eivgesehen werden, woselbst auch die einzurrichenden Offer-
ten, welche sowohl auf die Leistungen sämmtlicher. al» auch einzelner von den vor-
stehend benannten HandweikSzweigea, mit Bezug - ns die Einzelpreise de» Kosten -

anschlag » und in Prozenten der letzteren gerichtet sein können , mit entsprechender
- Aufschrift versehen , vor Eröffnung de» Termin » abzugeben find.

Rastatt , den 30 . Mai 1879 . (L 6tv . 4/6 )
Königliche Garnison-Verwaltung.

Bürgerliche Recht- Pflege.
Vrschlags -Bersüguug.

S .S94. Nr . 7234. Ettlingen .
Gegen da» Vermögen de» Darwftädter -
Hos - Wirth » Robert Schaber van Ett¬
lingen haben wir Gant erkannt , nnd wird
deßhalbden Schuldnern deffrlben aofgegebev ,
ihre Schuldbeträge bei Vermeidung noch¬
maliger Zahlung n « r an den provisori-
scheu Maffepfleger, Zimmermetster Ad . Groß
hier, zu bezahlen .

Ettlingen , den 3 , Juni 1879.
» roßh . bad . » mt»gericht .

R i b st e i o .
Gautk».

K 803. Nr . 6044 . W a l s a ch.
Die Gant gegen den Nachlaß
de» Gastwirh» Johann Georg
Schm ieder von Hausach
betr.

Beschluß .
Allen Schuldnern der Masse wird auf-

gegeben , ihre Schuldigkeiten bei Vermeidung
doppelter Zahlung nur an den provisorischen
Maffepfleger, Kaufmann Frauz Lover
Schmied in Hausach , abzutragen.

Wolsa» , den 28. Mai 1879.
Großh . bad. Ami- gerlcht .

H . K o h l o n l.
Liede .

j « .833 . Nr . 80,654 . Mannheim ,
f Die Gant de»

Bierbrauer » Michael Abel
in Mannheim betreffend.

Beschloß .
In obiger Gantsache werden alle die¬

jenigen Gläubiger , welche bi» jetzt ihre
Forderungen nicht angemeldet haben , mit
allen ihren Ansprüchen von der Gaotmaffe
anSgeschlvffen .

Mannheim , d,n 26 . Mai 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Lrrvmladuuge » .

K.895. Heidelberg . Zur Er¬
ledigung der VerlafsenschafUverhaudlungen
ans Ablebender Philipp Gamber Wittwe ,
Jacadine , ged. Weidmann dahier, wird Tag -
sahrt auf

Montag den 16. Jnni l. J „
9 Uhr Vormittag » ,

in dir NotarSkauzlei hierher auberauwt .
Hiez« wird der Sohn und Miterbe

Michael Gamber , ledig — an »»bekanntem
Orte sich aushaltend — mit dem Bemerken

öfsemlich vorgeladen, daß wenn er weder
persönlich erscheint, noch durch einen Be¬
vollmächtigtensich vertreten läßt , da» Großh .
Amtsgericht Heidelberg einen geeigneten
TheiluugSpfleger für ihn bestellen würde,
ihm selbst aber die Wahrung seiner Rechte
überlassen werde.

Heidelberg, den 81 . Mai 1379.
Großh . bad . Notar

Sternheime r.
S .829. Tauberbischofkheim . An¬

ton Oe ch » n er , Bäcker an» Meffelhauseo,
hat sich vor zwei Jahren heimlich von Hause
entfernt und ist dessen Aufenthalt » »« dies¬
seits unbekannt .

Derselbe ist nun zum Nachlaß seine» Va¬
ter» Philipp Oech »ner, Landwirth» in Mes¬
selhausen, mitbrrufev , und wird hirmit auf-
gesordert,

binnen 3 Monate «
bei dem Unterzeichneten sich zu den Thei-
luugSverhaudlungen zu melden, ansonst die
Erbschaft nur Denen zagewiesea wird , wel¬
chen fie zukäme, wenn der Geladene zur
Zeit der ErbschaftSeröffnnng nicht mehr am

Lebe» gewesen wäre.
Tauberbischossheiw , den 30 . Mai 1879 .

A. Weiudel , Notar .
Zwaugsvrrsteigeruugeu.

K .879 . Li gelt in gen .

Steigmmgs- Anküu-
digung.

Da » in Nr . 80 nnd 108 dieser Zeitung
näher beschriebene Mühleaaweseu de» Re-
mig Bvmmer in Beuren a. A. wird

Montag den 16. Juni d. I .,
Nachmittag » 2 Uhr ,

letztmaligem Verkaufe aaSgesetzt nnd dabei
der Zuschlag »m da» sich ergebende Höchst ,
gebot ertheilt , auch wenn solche» unter dem
Anschlag bleiben sollte.

Eigeltingeo, den 27 . Mai 1879.
Der Großh . Bollftrecknagrbeamte :

K. BaSler , Notar .
K.86S. Pforzheim .

I. Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicherBrr -
füguog werden de« Christian Lichten -
bergerin Brötzingen am

Freitag dem 20. Jnni d. I .,
> Nachmittag » 5 Uhr ,

im Rathbanse in Brötzingen folgendeLiegen -
schasteu öffentlich zu Eigeuthom versteigert,
wobei der Zuschlag erfolgt, wenn der An¬
schlag oder wehr geboten wird.

Liegenschaften :

Sin zweistöckige» Wohuhan» mit Mark
zwei Wohnungen , Keller, angebauter
Küche, Stall nnd Holzrewise , nebst
1 Viertel 1 ' /, Rlh . Garte « nnd
Hanrplatz am Griwmigweg , neben
Jeremia » Höckel«, Joh . Bach »ob
Nooeupfad . 2,200

2.
1 Viertel 22?

4 Rth . Acker in zwei
Parzellen . 140

S.
31 / z Rth . Srautgarten in der

Büsch . 80
Summa 2,420

Hiervon erhalten die Rechttuachsolger
de» verstorbenen Weinhändlrr » Loui » Hart¬
man « hin unter Hiuwei» aus § 851 der
Prozeß Ord . Nachricht.

Pforzheim , den 14 . Mai 1879 .
Der Großh Notar

Korn .

Bern . Bekatttttmachuttge».
L.457 . 2. Nr . 803 . Ofsenburg .
Brückeubanarbeiten .
Wir vergeben die Maurer - , Steinhaner -

und Brüu «nng»arbeiten znm Umbau der
Johanni »- nnd Eerberbach-Brücke dahier
mit anschließendenStütz - und Usermauern
im Gesamwtauschlage von 31,350 M . zn
öffentlicher Bewerbung im Submission »-
wege .

Die Angebote find schriftlich nud porto¬
frei längsten» bi»

Mittwoch den 11. Juni d . I .,
Morgen » 10 Uhr ,

verschlossen mit der Aufschrift„ Brückeubau-
arbeiten " aus Prozente de» Voranschlag»
gestellt , bei un » einzureicheu, woselbst die
Pläne , Kostenanschläge und Bedingnißheste
täglich können ringeseheu werden.

Hierorts unbekannteSubmittenten haben
sich bri Vermeidung der Nichtberückstchti -
gung ihrer Angebote vor der Submission »-
Verhandlung durch hinreichende Zeugnisse
über VerwögenSverhältuiffe uud technische
Befähigung zur Ausführung derartiger Ar-
beiten za legttimiren .

Ofsenburg , den 30 . Mai 1879.
Großh . Waffer- und Straßenbau -

Inspektion ,
t u b e r .

L.477 .1. Nr. 804. Ofsenburg .
Lieferung vou Bord¬

steinen.
Zur Eiufaffnug der neuen Trottoir » bei

der Lorrretion der Hauptstraße dahier be¬
dürfen wir 566 Ilw Bordsteine om
stark »ud 60 lü» deßgl . gx ew park, welche
im Submisfiouswege vergeben werde«
sollen.

Die Angebote find per Ilw jeder Sorte
franko Banstelle schriftlich , portofrei und
verschlossen mit der Aufschrift „ Bordsteine"
längsten» bi»

Freitag den 13. Juni d . I .,
Morgen » 11 Uhr ,

bei an » eivzureichen, woselbst die Lieferungs¬
bedingungen täglich können eivgesehen
werden.

Fremde Submittenten haben ihren Ange¬
boten bei Vermeidung der Nichtberückfichti -
gung Vermögen»- und Besähiguvg»zeng -
«ifse avzuschließeu.
Großh . Waffer . u . Straßenbau -Jnspektiou .

_ Staber .
L 474. 1 . Rr . 808 . Offen » urg .

Pflasteraröetten.
Wir vergeben die Umpflasternng der

Hauptstraße dahier mit Rinnen und Trot¬
toirpflaster , welche in Folge der Korrektion
derselben bei der JohanrieSbrücke nöthig
wir » , im Submission - Wege mit einem
FlSchengrhalt von rund 4260 gm und
einem Kostenanschläge . . . 18,700 M .

Angebote find schriftlich uud portofrei
längsten» bi»

Freitag den 13. Juni L . I .,
Morgens 10 Uhr,

verschlossen und mit der Aufschrift „ Pflaster¬
arbeit " bei nu » einznreichen, uud zwar
nach Prozenten de » Voranschlag» gestellt ,
welcher nebst dem Bedingnißhest bi» dahin
täglich bet «u» riugesehen werden kann.

Hierorts unbekannte Submittenten haben
sich bei Vermeidung der Nichtberückfichti -
gnng ihrer Angebote mit genügenden Ver¬
mögen»- »od BesShigmigSzenguiffen vor
der SubwisfioaLverhaudlung auSzuweisea.

Offesburg , be« 30. Mai 1879.
Großh . Waffer- u. Straßenbaa -Juspektiou .

Stüber .
L.4S4. 1 . J .Rr . 1238. Rastatt .

Submissionauf Petro¬
leum-Lieferung.

Der Bedarf von circa 800 Zentner Pe¬
troleum für die Zeit vom 1 . Juli 1879 bi»
dahin 1880 soll tm Wege öffentlicher Sub -
wisstou au den Mindeftfordernde» vergeben
werden. Zn diesem vehuse ist Termin auf

Monrag de« 16. Juni d . I -,
Vormittags 10 Uhr,

im Geschäft »ziwmer der Unterzeichneten
Verwaltung anberaamt und können die be-
züglichen LiefernugSbedingungen täglich
während der Dienststunden in genanntem
Bureau eiogesebenwerden.

Die nur ans Grund der gelesenen und
unterschriebenen Bedingungen abzugeben-
drn Offerten find bi» zum bezeichne« » Ter -
min »erst,gelt und mit der Aufschrift „ Sub -
misston auf Petroleum " portofrei hierher

eiuznseuden.
Rastatt , den 2. Juni 1879.

Köaigl. Lakuison -Lerwaltnug .
L.492 . 1 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermöchtigung vergeben wir
die Lieferung van

1SOVV It » Preßkohle «
zur Beheizung der Personenwagen im Son -
ulisfionrwege mit Lieferfrist bi» 15. Sep¬
tember d . I .

Lieferungtlnstige werden hiermit anfge-
sordert, ihre Offerten schriftlich , versiegelt
und mit entsprechender Aufschrift versehen,

Montag Leu 23 . Jnni I .,
. . , vormittags 10 Uhr.
be« un» einzureicheu, von wo auch die Liefe-
ruugrdedinguvgea auf portofreie Anfrage
bezogen werden können.

Karlsruhe , dm 31. Mai 1879.
Großh. Hanptverwaltung der Eisenbahn -

Magazine.

L469 . 2. Nr . 375 . Bruchsal .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die erforderlichen Arbeiten zur Ver¬
setzung de» Puwpmhause » aus der Statt »«
Brette « , im Betrag vou 2320 M ., solle«
im Submisfiouswege an einen Unternehmt
vergeben werden.

Plan , Kosteuüberschlag und Bedingnag »«
liegen in dem Geschäftszimmer de» Unter¬
zeichneten (HuUruftraße Nr . 188 II . Stoc
zur Einsicht ans, woselbst auch di« um .
Prozenten de» Urberschlag» berechnetenAn¬
gebote bi» längsten»

Samstag de« 7. Juni ,
Vormittags S Uhr,

schriftlich , versiegelt and mit entsprechender
Aufschrift versehen , rinzurricheu find.

Bruchsal, dm 30 . Mai 1879 .
Der Großh . Bahn -Architekt .

z L48S . Nr . 465. M » » b a ch.
'

Eiserne Wasserleitung.
Für die Wasserversorgung der Gemeinde

Bia au . Bezirksamt » MoSbach» vergebe«
wir die Lieferung und oa» Moatiren von

1800 lsd. Meter eisernen Mufsenröhre«
von 8 ew Weite

nebst den sonst nöthigen Metallwaarea .
Anaebote stob bi» längsten»

Mittwoch de« 18 . Juni i>. I -,
Vormittags 11 Uhr ,

bei nn» einznreichen, woselbst Kostenan¬
schlag, Bedingungen und Pläne zur Ein¬
sicht anfliegm .

Morbach , den 8 Juni 1879 .
Großh . Wasser- u Straßevbaa - Jaspektioa .

E b e r b a ch.

L.45S. 2. Nr . 1149. Wald » Hut .

Umbau der Wutach¬
brücke bei der Laufen¬

mühle.
Der Abbruch der gedeckten Holzbogeu-

brücke von 31,3 w Lichtweite , die Herstellung
eine » 3,6 w breiten eissachen Nsthpeae »,
der Abbruch eine» Theilr» der beiden stei¬
nernen Widerlager uud Wiederaufbau der¬
selben , zusammen iw Anschlag von 8800 -44,
soll im Soumisfion - wege ta Alkord gegebm
werden, »ud find demgemäß die schriftliche «
Angebote »erschloss«,, , frankirt und mit der
Aufschrift „ Brückenombau" versehen , läng¬
ster,» bi»

Samstag den 14. Juni d. I -,
Vormittags 11 Uhr,

anher einzureichm , woselbst während der
üblichen GeschisUstundea Pläne , Kasten-
Überschläge uud Bedingungen zur Einficht
ausliegen.

Bemerkt wird , daß da» Holz Eigenthum
derBauverwaltnng bleibt, und die erforder¬
lichen neuen Quader nud Schichtensteiue
ans deren besandere Rechnung ausgrliesert
w :rdea .

W- ld»bst . den 30. Mai 1879.
Großh . Wasser- u. Straßenbau - Inspektion .

L.4S3. 2. Karlsruhe .

Hengrasversteigernng.
Samstag den 7 . Juni d. I ., Vor¬

mittag» 8 Uhr, werde« ans Großh . Domäne
Stnteosee circa 230 Morgen Heagra »
öffentlich »ersteigert.

Karlsruhe , de» 3 . Juui 1879 .
Großh . GntSverwaltuug .

Mt - L.49I . Karl » ruhe .

ZM Pferd -Verstei-
geruug.

Freitag den 6. Juni er . , Bormit¬
tags 9 Uhr, wird ein zum Kavalleriedienst
nngekignete» 6jährige» Dienstpfcrd gege«
Baarzahlang öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 4 . Juui 1879.
Söuigl . 3. Bad . Dragoner -Rrgiment

P . L . Nr . 22.

IlL .437.3. Karlsruhe .

Pferdverkaus .
Eine sehr kräftige Braun -

Stute , zum einspänaigfah -
ren nnd auch zu schwerem Zngdieust geeig¬
net , ist zn verkaufen. Nähere» bei Kutscher
Remmele in Larltruhe , Sarl -Friedrich -
straße Nr . 25, im Stall,ebände .

(Mit riaer Beilage.)

Verl « , de , » . V,, « » ' sche » H,fb « chdr >
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